
Y

+

+

www.bernburg.de

und der Verwaltungsgemeinschaft Bernburg

Jahrgang 13 - 10 / 09 Lfd.-Nummer 149Bernburg (Saale), 1. Oktober 2009

Die Deutsche Bahn nimmt seit August
neue, bedienfreundlichere Fahrkar-
tenautomaten in Betrieb. Darauf
macht die NASA GmbH in einer
Mitteilung aufmerksam.
Eine neue Generation von Fahrkarten-
automaten hält Einzug ins Land
Sachsen-Anhalt. Die neue Technik wird
vom gemeinsamen Mobilteam der DB
und der NASAbei einer Automatentour
quer durch Sachsen-Anhalt vorgestellt.
Die neuen Automaten sollen einfacher zu
bedienen, schneller und komfortabler als
die Vorgänger sein und flexible
Zahlungsarten anbieten. Künftig sind
Karten auch im Vorverkauf erhältlich.
An den Automaten gibt es Tickets für
den Nah- und Fernverkehr der DB und
weiterer Verkehrsunternehmen. Auch für

Neue Fahrkartenautomaten auf den Bahnhöfen
Rollstuhlfahrer sollen sie gut zu bedie-
nen sein, weil die leicht gekippten
Displays und Eingabefelder, Banknoten-
einzug und Kartenleser besser erreichbar
sein sollen. Die Automaten ermöglichen
Platzreservierungen und Reiseauskünfte.

Nach Mitteilung der NASAGmbH sol-
len am 16.10.2009auf den Bahnhöfen
Bernburg und Staßfurt und am 13.
November 2009 am Bahnhof Aschers-
leben die neuen Fahrkartenautomaten in
Betrieb genommen werden.
Weitere Termine(jew. von 10 bis 13 Uhr):
Lutherstadt Wittenberg (Freitag, 02.10.),
Dessau-Roßlau (Mittwoch, 14.10.),
Halberstadt (Donnerstag 15.10.),
Lutherstadt Eisleben (Freitag, 16.10.),
Wernigerode (Montag, 19.10.),

Bitterfeld (Mittwoch, 21.10.),
Köthen (Mittwoch, 28.10.),
Stendal (Donnerstag, 29.10.),
Magdeburg (Mittwoch, 04.11.).

Bei der Einführungsaktion gibt es auch
ein Gewinnspiel, bei dem man mit etwas
Glück ein Sonderticket der DB gewin-
nen kann. Verlost werden Quer-durchs-
Land-, Schönes-Wochenende-, Sachsen-
Anhalt- und Hopper-Tickets.
Wer sich bereits vorab mit den
Automaten und ihrer Funktionsweise
vertraut machen möchte, kann das inner-
halb einer Automatentour auf der
Serviceseite der Deutschen Bahn im
Internet unter
www.bahn.de/p/view/service/ver-
triebswege/automat/gt_automat.shtml

Bernburg bewegt
Im Rahmen des Projektes „Bernburg
bewegt“ veranstaltete die Grundschule
„Adolph Diesterweg“ in der Talstadt
eine Projektwoche „Fit und vital“, wäh-
rend der die Schüler gemeinsam eine
eigene Ernährungspyramide gestalteten.
So sammelten die Kinder Bildmaterial
von Lebensmitteln, die auf ihrem täg-
lichen Speiseplan stehen. Gemeinsam
mit Frau Jahnel, Ökotrophologin der
Agrargenossenschaft Baalberge, dem
Anbieter der Mittagsverpflegung, wur-
den die Lebensmittel unterschiedlichen
Gruppen zugeordnet. Die Zusammen-
setzung und Herstellung von Lebens-
mitteln standen des Weiteren im
Mittelpunkt des Projektes, das das
Wissen über eine tägliche gesunde
Ernährung zum Ziel hat. Künftig werden

eine „Obstoase“ und ein Trinkwasserspender in der Schule helfen, die theoretischen
Kenntnisse in die Praxis umzusetzen, um eine gesunde Lebensweise zu fördern.

Foto: priv.
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Sprechstunden derSchiedsstelle

Dienstag, 06.10., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Dienstag, 13.10., Schiedsstelle Bernburg/Gröna (II):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Dienstag, 03.11., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Auskünfte zum Zuständigkeitsbereich:
Tel. 03471 659-425 (Frau Jäntsch).

Das Rechtsamt informiert:
Wir gratulieren allen

Geburtstagskindern dieses Monats,
vor allem unseren älteren Jubilaren 

und wünschen ihnen 
Glück und Gesundheit!

ist im Oktober
bis März
täglich
von 08:00
bis 17:00 Uhr
geöffnet

DerDer BernburgerBernburger KurparkKurpark

Die Sprechzeiten in den Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u. Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

Sitzungskalender
Oktober 2009

Hauptausschuss:
Donnerstag, 01.10., Ratssaal.

Stadtrat:
Donnerstag, 15.10., Ratssaal.

Dank an ehrenamtliche Wahlhelfer

Der Oberbürgermeister der Stadt Bernburg (Saale) dankt
allen ehrenamtlichen Helfern für ihren Einsatz während der
Bundestagswahl am 27. September.
Ihr ehrenamtliches Engagement trug dazu bei, die Wahlen
ordnungsgemäß durchzuführen.
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Das nächste Das nächste Amtsblatt erscheint am Donnerstag, 5. NovemberAmtsblatt erscheint am Donnerstag, 5. November20092009

Redaktionsschluss: 22. Oktober

Grundstücksangebot derGemeinde Gröna

Die Gemeinde Gröna bietet noch 1 erschlossenes Baugrundstück zur individuellen Wohnbebauung auf dem Grundstück 
Saalweg 2 (ehem. Petershof) zum Verkauf an:

Grundstücksgröße: 1.000 qm

Kaufpreis: 35,00 EUR/qm
zuzüglich Vermessungs- und Hausan-
schlusskosten

Interessenten wenden sich bitte an die
Verwaltungsgemeinschaft Bernburg,

Amt 80/Liegenschaften, Schloss-
gartenstr. 16, 06406 Bernburg (Saale).

Ansprechpartner:
Frau Krause, Tel. 03471 659 - 323,
E-Mail: elke.krause.stadt@bernburg.de 

Frau Wieczorek, Tel. 03471 659 - 326,

E-Mail:
hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

Die Entscheidung über den Verkauf trifft
der Gemeinderat der Gemeinde Gröna.

B a r t e l
Bürgermeister

Weitere Informationen über öffentliche
Ausschreibungen zu Bauvorhaben 

finden Sie auch:
- Rathaus I, Schlossgartenstraße 16, 

im Schaukasten oderim Flur des Rathauses,
- Rathaus II, Schlossstraße 11, 

im Eingangsbereich und im Flur des Rathauses.

AusschreibungsanzeigerSachsen-Anhalt:

Tel. 0345 6932554
E-Mail: verlag@dvz-halle.de

Internet: dvz-verlag.de
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Grundstücksangebot derStadt Bernburg (Saale)
Die Stadt Bernburg (Saale) bietet nachfolgendes Grundstück zum Verkauf an:

Grundstück in Bernburg (Saale), Steinstr. 48 
bebaut mit einem Mehrfamilienwohnhaus
2-geschossig, voll unterkellert, nicht ausgebautes Dachgeschoss
grundlegende Sanierung erforderlich
Baujahr: ca. 1886
Grundstücksgröße: 340 qm
Wohn-/ Nutzfläche: 160 qm (ohne DG-Ausbau)

Kaufpr eis: 57.900,00 EUR VHB

Der Kaufpreis entspricht dem ermittelten Verkehrswert zum Stichtag 03.09.2008.
Das Verkehrswertgutachten kann während der Sprechzeiten im Rathaus II, 
Zimmer 110, eingesehen werden.
Interessenten wenden sich bitte an die Stadtverwaltung 
Bernburg (Saale), Amt 80/Liegenschaften, Schlossgartenstr. 16, 
06406 Bernburg (Saale).

Besichtigungstermine können auf Anfrage vereinbart werden.

Ansprechpartner:
Frau Krause, Tel. 03471 659 323, E-Mail: elke.krause.stadt@bernburg.de

Frau Wieczorek, Tel. 03471 659 326, E-mail: hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

Grundstücksangebot derStadt Bernburg (Saale)

Die Stadt Bernburg (Saale) bietet  ein erschlossenes Baugrundstück zur individuellen Wohnbebauung zum Verkauf an:

Lage: Bernburg, Ilberstedter Straße

Grundstücksgröße: 669 qm

Kaufpreis: 37,00 EUR/qm

Interessenten wenden sich bitte an die Stadtverwaltung Bernburg
(Saale), Amt 80/Liegenschaften, Schlossgartenstr. 16, 06406
Bernburg (Saale).

Ansprechpartner:
Frau Krause, Tel. 03471 659 - 323,
E-Mail: elke.krause.stadt @bernburg.de 
Frau Wieczorek, Tel. 03471 659 - 326,
E-Mail: 
hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale).

Bernburg im Internet: www.bernburg.de

Amtlicher Teil Bekanntmachung
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Anliegerversammlung

Die Stadt Bernburg (Saale) führt gemeinsam mit dem Wasserzweckverband
„Saale- Fuhne- Ziethe“ und der Stadtwerke Bernburg GmbH am

Donnerstag, dem 29. Oktober2009, um 18:30 Uhr,
in der Aula der Grundschule „Franz- Mehring“, 
in 06406 Bernburg (Saale), Karlstraße 40

eine Versammlung zum geplanten Bauvorhaben

„Ausbau der B 71 alt (L 50) in der Ortslage Bernburg (Saale), 
II. BA (Bahnhofstraße),

Lückenschluss zwischen Knoten Parkstraße und Knoten Auguststraße“,
als Teil der Erschließungsanlage zwischen der

Kr euzung B 71 alt (L50)/B 185 (Annenkreuzung ) und 
der Einmündung ZepzigerStraße auf die B 71 alt (L50)

durch.

Tagesordnungspunkte:
- Vorstellung der Planung zur Baumaßnahme
- Darlegung zu finanziellen Auswirkungen auf die Grundstückseigentümer 

in der o. g. Erschließungsanlage (Abrechnungseinheit)
- Diskussion

Alle Grundstückseigentümer der Erschließungsanlage (Abrechnungseinheit) und
interessierte Bürger sind dazu recht herzlich eingeladen.

Hühnerimpfung
(Pflichtimpfung gegen atypische
Geflügelpest)

Die Ausgabe des Hühnerimpfstoffes
erfolgt am Samstag, 24.10.2009, zu fol-
genden Zeiten in:

Baalberge, Umgehungsstraße,07:30 Uhr;
Poley, am Teich, 07:50 Uhr;
Weddegast,08:00 Uhr;
Borgesdorf, Bushaltestelle, 08:15 Uhr;
Gramsdorf, 08:30 Uhr;
Pobzig, am alten Konsum, 08:50 Uhr;
Gerbitz, am Dorfkrug, 09:10 Uhr.

In der Tierarztpraxis von Fr. Dr.
Gregorius, Bernburg, Thomas-Müntzer-
Str. 1, erfolgt die Ausgabe des
Impfstoffes ab 10:00 Uhr.

Bitte Hühner morgens nicht tränken.
Impfbescheinigung und ein kleines
Gefäß mitbringen.

Jahresabschluss derBernburger Wohnstättengesellschaft mbH 
für das Geschäftsjahrvom 01.01.2008 bis zum 31.12.2008

Die Stadt Bernburg (Saale) gibt hiermit
für die Bernburger Wohnstättengesell-
schaft mbH, an der sie in dem in § 53
Haushaltsgrundsätzegesetz bezeichneten
Umfang beteiligt ist, gemäß § 121 Abs. 1
Zif fer 1 Buchstabe b) Gemeindeordnung
des Landes Sachsen-Anhalt für das
Geschäftsjahr 2008 die Feststellung des
Jahresabschlusses, die Verwendung des
Ergebnisses sowie das Ergebnis der
Prüfung des Jahresabschlusses und den
Lagebericht wie folgt bekannt:

I. Auszug aus dem Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2008
Die Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH besitzt ein Verwaltungsgebäude in
der Liebknechtstraße 30 und einen
Bauhof in der Wolfgangstraße 01. Sie
bewirtschaftete am 31.12.2008 insge-
samt 4.197 Wohnungen, 54 Gewer-
beeinheiten, 618 Stellplätze und 77
Mietgaragen. Außerdem bestehen 1.246

Pachtverträge über Garagengrundstücke
sowie 9 Flächennutzungsverträge.

Zusätzlich werden zum Stichtag 438
Wohnungen, ein Studentenheim mit 23
Zimmern, 43 Gewerbeeinheiten und 321
Garagen sowie 87 Stellplätze fremd ver-
waltet.

Entwicklung des Umsatzes
Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr
gegenüber dem Vorjahr in der Summe
um 169,2 TEUR angestiegen. 

Im Hauptgeschäft, der Vermietung von
eigenem Wohnraum bzw. Gewerbe
wurde eine Erhöhung der Umsatzerlöse
um 152,4 TEUR realisiert. Die fehlenden
Mieteinnahmen, durch die in den Jahren
2006 und 2008 abgerissenen 188 WE der
Lucas-Granach-Straße und in der
Moldenhauerstraße wurden vollständig
kompensiert. Diese Maßnahmen sowie

die weitere Senkung der Leerstände im
eigenen Wohnungsbestand, durch Kom-
plexsanierung und deren kompletten
Anschlussvermietung führten unmittel-
bar zur weiteren Senkung der Leerstände
im eigenen  Bestand sowie zur
Reduzierung der Erlösschmälerungen.

Das Erlösniveau 2008 aus Grund-
stücksverkäufen liegt über dem des
Vorjahres. Im Geschäftsjahr wurde ein
unrentables Wohnhaus sowie unbebaute
Grundstücke verkauft.

Entwicklung des Wohnungsbestandes:
Die Anzahl der Wohnungen ist im
Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr
durch Abbruch/Stilllegung (31 WE),
Verkauf (5 WE) sowie Veränderungen
der Grundrisse in Zusammenhang mit
komplexen Sanierungen (3 WE) weiter
zurückgegangen.

Amtlicher Teil:
öffentliche

Bekanntmachungen
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Entwicklung des Leerstandes:
Zum Stichtag waren 578 Wohnungen
nicht vermietet. Damit sank die
Leerstandsquote auf 13,77 Prozent
gegenüber 14,24 Prozent im Vorjahr.
Davon waren im eigenen Wohnungs-
bestand 9,88 Prozent und bei den
Wohnungen mit Restitutionsansprüchen
63,91 Prozent nicht vermietet.
Die Leerstandsituation im eigenen
Wohnungsbestand hat sich weiter ent-
spannt.
Tendenziell wird die Bevölkerung auch
in Bernburg weiter schrumpfen, während
auf der anderen Seite ein allgemeiner
Trend des Sinkens der Haushaltsgröße
und der Anzahl der Haushalte zu beob-
achten ist. Der Bedarf an Wohnraum
wird weiter zurückgehen, während die
Bevölkerung statistisch gesehen immer
älter wird. Altengerechter Wohnkomfort
und bezahlbare Mieten werden in
Zukunft zunehmend die Nachfrage und
damit die künftigen Leerstände bestim-
men.

Die wirtschaftlichen Leerstandsverluste
konnten in 2008 gegenüber 2007 insge-
samt um 143,5 TEUR gesenkt werden.
Darunter haben sich die Grundmie-
tenverluste um 78,1 TEUR und die
Verluste aus der Betriebskostenab-
rechnung um 66,1 TEUR verringert. 

Personalentwicklung:
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr
durchschnittlich 39 Mitarbeiter beschäf-
tigt.

Investitionen/Modernisierung/Abriss
Im Geschäftsjahr wurden 33 Wohnungen
komplett saniert, der Umbau eines
Gewerbeobjekts abgeschlossen und 110
Stellplätze neu errichtet. Für diese
Maßnahmen wurden insgesamt 2.011,0
TEUR investiert. Außerdem wurde mit
der Komplettsanierung von weiteren 15
Wohnungen begonnen.

Im Jahr 2008 wurden weitere umfangrei-
che Instandhaltungs- /Modernisierungs-
aufwendungen realisiert, welche sich
teilweise über freiwillige Modernisie-
rungsvereinbarungen in eine zukünftige
Grundmietenerhöhung widerspiegeln
werden.

Im Rahmen der Wohnumfeldgestaltung
wurden im Jahr 2008 350,1 TEUR
(Vorjahr 435,6 TEUR) ausgegeben.

Die Finanzierung der Investitionen
erfolgte aus Eigenmitteln und

Fördermitteln.

Vermögens- und Kapitalstruktur,
Finanzlage
Die korrigierte Bilanzsumme beträgt
zum Stichtag 94.655,0 TEUR (Vorjahr
95.610,3 TEUR). 

Das Vermögen der Gesellschaft besteht
zum überwiegenden Teil aus Grund-
stücken und Bauten sowie Anlagen im
Bau. 

Er tragslage
Das Geschäftsjahr wurde mit einem
Jahresüberschuss in Höhe von 593,4
TEUR (Vorjahr: Jahresverlust von 405,6
TEUR) abgeschlossen.

Der Jahresgewinn ist im Wesentlichen
auf die spezielle Situation bzw. auf die
Erhöhung der Erlöse aus Mieten und
Pachten, starke Reduzierung der
Erlösschmälerungen, gesunkene Auf-
wendungen für Instandhaltung und
Modernisierung, Rückgang der
Abschreibungen und Senkung der
Zinsaufwendungen zurückzuführen.

Die Ertragssituation in den Folgejahren
ist stark abhängig von der weiteren
Entwicklung der Leerstände sowie der
Höhe der notwendigen Instandhaltungen
und Modernisierungen.

Ausblick
Die Bernburger Wohnstätten GmbH
wird auch künftig nur Bestände sanieren
und modernisieren, die auch nachgefragt
sind (Vorverträge/Modernisierungsver-
einbarungen) und bei denen eine
Vermietung als gesichert unterstellt wer-
den kann.

Um den Veränderungen auf dem Woh-
nungsmarkt zu entsprechen, werden
Wohnungen nicht nur komplett saniert
und modernisiert, sondern die Miet-
erwünsche (u. a. an Wohnkomfort,
Wohnungszuschnitt, Attraktivität des
Wohnumfeldes) berücksichtigt. Schwer-
punkte sind dabei vor allem altengerech-
tes Wohnen und alternative Wohnformen
für Alt und Jung.

Zukünftig werden verstärkt Mittel für
die Wohnumfeldgestaltung sowie für
größere Instandhaltungs- bzw. Moder-
nisierungsmaßnahmen an Mietwoh-
ngebäuden (z. B. E-Anlagenerneuerung,
Dämmungsarbeiten, Balkoninstand-
setzungen, Verbesserung der Sanitär-
einrichtungen u. a.) eingesetzt, die nicht

aktivierungspflichtig sind. Sie umfassen
jährlich etwa ein Drittel der geplanten
Gesamtausgaben für Investitionen und
Modernisierungen.

Das Investitionsvolumen wird insgesamt
weiter zurückgehen und vorwiegend aus
Eigenmitteln finanziert werden.

Die möglichen wirtschaftlichen Risiken
im Unternehmen werden vor allem durch
den hohen Wohnungsleerstand beein-
flusst. Diese Entwicklung ist schwer ein-
zuschätzen bzw. zu planen. Durch die
Schaffung vermietbarer Grundrisslö-
sungen im Rahmen der geplanten
Komplettsanierungen, den Verkauf von
Wohngrundstücken wird das Woh-
nungsangebot im Unternehmen nur noch
geringfügig reduziert.

Die Gesellschaft hat sich als Ziel gesetzt,
das gute Ergebnis zu konsolidieren und
weiterhin Jahresüberschusse zu erwirt-
schaften. 

Die finanziellen Verhältnisse der
Gesellschaft sind auch in den kommen-
den Jahren geordnet. Gegenwärtig und
zukünftig ist die Deckung des Kapital-
dienstes im Unternehmen gewährleistet.

Wesentliche Risiken der künftigen
Entwicklung sind nicht zu erkennen.

II. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerkes
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung
haben wir am 16. Juni 2009 dem als
Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresab-
schluss der Bernburger Wohnstätten-
gesellschaft mbH, Bernburg, zum 31.
Dezember 2008 und dem als Anlage 4
beigefügten Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2008 den folgenden
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
erteilt, der von uns an dieser Stelle
wiedergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht der Bernburger Wohn-
stättengesellschaft mbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2008 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen
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Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trages liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der angewand-

ten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“

Braunschweig, 16. Juni 2009

acarius GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Klasen
Wirtschaftsprüferin (Siegel)

III. Verwendung des Ergebnisses
Die Gesellschafterversammlung der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH hat am 31. August 2009 im Wege

des schriftlichen Verfahrens gemäß § 48
Abs. 2 GmbHG i.V.m. § 9 Abs. 8 des
Gesellschaftsvertrages den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2008 für das
Geschäftsjahr 2008 in der von der aca-
rius GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehenen Fas-
sung festgestellt und nachfolgende
Beschlüsse gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2008 der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH wird festgestellt.
2. Dem Aufsichtsrat wird für das
Geschäftsjahr 2008 Entlastung erteilt.
3. Der Jahresüberschuss 2008 in
Höhe von 593.360,89 EUR wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

Der geprüfte Jahresabschluss 2008 und
der Lagebericht für das Geschäftsjahr
2008 der Bernburger Wohnstättengesell-
schaft mbH liegen beginnend mit dem
Tag dieser Bekanntmachung für die
Dauer von sieben Tagen zur Einsicht-
nahme für jedermann bei der
Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, Rathaus I,
Rechtsamt, Zimmer 211 zu den beste-
henden Sprechzeiten der Stadtverwal-
tung öffentlich aus.

Bernburg (Saale), 9. September 2009

(Siegel)

H e n r y  S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Jahresabschluss derindigo innovationspark bernburg gmbh für
das Geschäftsjahrvom 01.01.2008 bis zum 31.12.2008

Die Stadt Bernburg (Saale) gibt hiermit
für indigo innovationspark bernburg
gmbh, an der sie zu 30 Prozent beteiligt
ist, gemäß § 121 Abs. 1 Ziffer 1
Buchstabe b) Gemeindeordnung des
Landes Sachsen-Anhalt für das
Geschäftsjahr 2008 die Feststellung des
Jahresabschlusses, die Verwendung des
Ergebnisses sowie das Ergebnis der
Prüfung des Jahresabschlusses und den
Lagebericht bekannt.

Gegenstand der mit Sitz in der
Solbadstraße 2 (hinter dem Kurhaus) in
Bernburg (Saale) ansässigen Gesell-
schaft ist Entwicklung und Verbesserung
der wissenschaftlichen und wirtschaft-

lichen Struktur im Gebiet der Stadt
Bernburg (Saale) und des (ehemaligen)
Landkreises Bernburg sowie die Unter-
stützung der Wirtschaftsförderung bei
der Ansiedlung von innovativen Unter-
nehmen. Hierzu zählen insbesondere fol-
gende Schwerpunkte:
- Aufbau und Betrieb eines
Zentrums für Wissenschaft und Technik,
- Öffentlichkeitsarbeit und
Werbung für alle der Gesellschaft die-
nenden Maßnahmen,
- Beratung und praktische
Unterstützung innovativer Unterneh-
mensgründungen,
- Förderung des Wirtschafts- und
Technologietransfers,

- Beratung und Unterstützung
von gewerblichen Unternehmen, insbe-
sondere bei der Herstellung und Nutzung
von Kontakten zu Organisationen und
Behörden,
- Angebot von Dienstleistungen
auf dem Gebiet der Telekommunikation
und Informationsverarbeitung für inno-
vative Unternehmen.

I. Auszug aus dem Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2008

Im Geschäftsjahr 2008 stellt sich die
Entwicklung der indigo innovationspark
bernburg gmbh mit folgenden Ergeb-
nissen dar:
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1. Die Gesamtumsatzerlöse zum
31.12.2008 erreichen mit 194.529,60
EUR die für den Zeitraum geplanten
Erlöse in Höhe von 189.654,00 EUR. Im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum mit
Umsatzerlösen in Höhe von 189.013,39
EUR ist eine Steigerung um ca. 2,91
Prozent zu verzeichnen. Die betrieb-
lichen Aufwendungen (ohne Abschrei-
bungen) betrugen im Geschäftsjahr
195.148,41 EUR (Vorjahr: 204.273,90
EUR).

2. Die Vermietungsquote per
31.12.2008 beträgt 90,2 Prozent (III.
Quartal = 90,2 Prozent). Per 31.12.2008
sind zehn Unternehmen und die
Hochschule Anhalt mit einer Fläche von
insgesamt 1.660 qm eingemietet.
Insgesamt werden bei den eingemieteten
Firmen ca. 85 Arbeitnehmerin-
nen/Arbeitnehmer beschäftigt.

3. Das Geschäftsjahr endet mit
einem Jahresfehlbetrag von 44.091,01
EUR (Vorjahr: - 60.628,07 EUR). Dieser
ist hauptsächlich auf Abschreibungen
zurückzuführen, die nicht durch die
Auflösung des Sonderpostens aus erhal-
tenen Zuschüssen kompensiert werden.

4. Folgende Risiken könnten auf
die Gesellschaft in den nächsten Jahren
zukommen:
- Dumpingmietpreise für Gewerbe-
immobilien im regionalen Umfeld,
- erste Ersatzinvestitionen werden not-
wendig,
- die Telekommunikations- und Com-
puteranlagen müssen schrittweise dem
technischen Standard angepasst und
erneuert werden,
- anfallende Erhaltungs- und
Instandsetzungsaufwendungen an den
Gebäuden fallen an, die gemäß
Mietvertrag durch die Gesellschaft zu
tragen sind.

5. Ziel der nächsten Jahre ist es,
die Attraktivität des Hauses zu erhalten
und die Auslastung weiter zu erhöhen,
um den Fortbestand der Gesellschaft zu
sichern. 

II. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerkes
des Wirtschaftsprüfers zur Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2008 der indigo innovationspark bern-
burg gmbh

„Bestätigungsvermerk 
Ich habe den Jahresabschluss - bestehend

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den
Lagebericht der indigo innovationspark
bernburg gmbh für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember
2008 geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den
ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von mir durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und
über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Ich bin der Auffassung, dass meine
Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für meine Beurteilung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft und stellt
die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.“

Halle/Saale, 20. Mai 2009

gez. Dipl.-Kfm. Jochen Henschke 
Wirtschaftsprüfer (Siegel)

III. Verwendung des Ergebnisses

Die Gesellschafterversammlung der
indigo innovationspark bernburg gmbh
hat am 11. August 2009 den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2008 für das
Geschäftsjahr 2008 in der von der
Henschke und Partner GbR Wirt-
schaftsprüfer - Steuerberater und mit
einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehenen Fassung festgestellt
und nachfolgende Beschlüsse gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2008 der
indigo innovationspark bernburg gmbh
wird festgestellt. 
2. Dem Geschäftsführer wird für
das Geschäftsjahr 2008 Entlastung
erteilt.
3. Der Jahresfehlbetrag 2008 in
Höhe von 44.091,01 EUR wird der
Kapitalrücklage entnommen. Nach
Entnahme aus der Kapitalrücklage wird
eine Kapitalrücklage in Höhe von
453.429,87 EUR ausgewiesen.

Der geprüfte Jahresabschluss 2008 und
der Lagebericht für das Geschäftsjahr
2008 der indigo innovationspark bern-
burg gmbh liegen, beginnend mit dem
Tag dieser Bekanntmachung, für die
Dauer von sieben Tagen zur Einsicht-
nahme für jedermann bei der
Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, Rathaus I,
Rechtsamt, Zimmer 211 zu den beste-
henden Sprechzeiten der Stadtver-
waltung öffentlich aus.

Bernburg (Saale), 9. September 2009
(Siegel)

H e n r y  S c h ü t z e
Oberbürgermeister
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Bekanntgabe derBeschlüsse des Stadtrates der Stadt Bernburg (Saale) vom 27.08.2009

ÖFFENTLICHER TEIL:

Bestätigung der Wahl des Ortsbür-
germeisters der Ortschaft Aderstedt
und Ernennung in das Ehrenbeam-
tenverhältnis auf Zeit; 
Beschluss-Nr. 7/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
bestätigt die Wahl von Frau Karin Brandt
zur Ortsbürgermeisterin der Ortschaft
Aderstedt. Abstimmung:35 Ja-Stimmen

Ernennung, Vereidigung und Ver-
pflichtung der Or tsbürgermeisterin
der Ortschaft Aderstedt gem. § 88
Abs. 1 GO LSA i.V.m. §§ 58, 109 BG
LSA
Herr Schütze, Oberbürgermeister der
Stadt Bernburg (Saale), nahm die
Ernennung von Frau Brandt vor und
überreichte gemeinsam mit der
Vorsitzenden des Stadtrates, Frau
Süßmuth, die Ernennungsurkunde und
einen Blumenstrauß.

Bestätigung der Wahl des stellv.
Or tsbürgermeisters der Or tschaft
Aderstedt; Beschl.-Nr. 8/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
bestätigt die Wahl von  Herrn Mike
Franzelius zum stellv. Ortsbürgermeister
der Ortschaft Aderstedt. 
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Jahresabschluss 2008 derBernburger
Wohnstättengesellschaft mbH;
Beschl.-Nr. 17/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
ermächtigt den Oberbürgermeister bzw.
zu 2. seinen Stellvertreter, in der
Gesellschafterversammlung folgende
Beschlüsse zu fassen:
1. Der Jahresabschluss 2008 der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH wird festgestellt.
2. Dem Aufsichtsrat wird für das Jahr
2008 Entlastung erteilt.
3. Der Jahresabschluss 2008 in Höhe von
593.360,89 EUR wird auf neue
Rechnung vorgetragen.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Jahresabschluss 2008 derBernburger
Freizeit GmbH; Beschl.-Nr. 18/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
ermächtigt den Oberbürgermeister, bzw.
zu 2. seinen Stellvertreter, in der
Gesellschafterversammlung folgende
Beschlüsse zu fassen:
1. Der Jahresabschluss 2008 der Bern-
burger Freizeit GmbH wird festgestellt.

2. Dem Aufsichtsrat sowie den
Geschäftsführern wird für das
Geschäftsjahr 2008 Entlastung erteilt.
3. Der im Wirtschaftsjahr 2008 ausge-
wiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von
-1.489.335,24 EUR wird durch Ent-
nahme aus der Gewinnrücklage der
Gesellschaft ausgeglichen.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Außerplanmäßige Ausgabe im För-
derprogramm „Soziale Stadt“;
Beschl.-Nr. 23/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt, die bei der HHST
6150.96100 UK 02 bereitgestellten
Haushaltsmittel in Höhe von 87.000,00
EUR als außerplanmäßige Ausgabe auf
die HHST6150.98500 umzusetzen.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Änderung des Gesellschaftervertrages
der Bernburger Wohnstättengesell-
schaft mbH; Beschl.-Nr. 15/09
1. Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Bernburg
(Saale) stimmt den Änderungen des
Gesellschaftsvertrages der Bernburger
Wohnstättengesellschaft mbH in § 6
Abs. 1 und Abs. 2 und § 7 Abs. 1, Abs. 4
und Abs. 5 entsprechend Anlage 1 zu.
2. Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, in der Gesellschafterversammlung
der Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH die vom Stadtrat gebilligten Ände-
rungen des Gesellschaftsvertrages und
die Kostenübernahme der Änderung
durch die Gesellschaft zu beschließen. 
Sollten sich durch Hinweise des Notars
weitere oder abweichende Änderungen
des Gesellschaftsvertrages ergeben, darf
der Oberbürgermeister diesen in der
Gesellschafterversammlung zustimmen,
wenn sie dem geltenden Recht entspre-
chen und den Zweck der Gesellschaft
sowie die Struktur ihrer Organe laut
Gesellschaftsvertrag nicht berühren.
Abstimmung:27 Ja-Stimmen, 9 Enth.

2. Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Bernburg
(Saale) stimmt der Änderung des
Gesellschaftsvertrages der Bernburger
Wohnstättengesellschaft mbH in § 12
Abs. 6 entsprechend Anlage 1 zu.
2. Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, in der Gesellschafterversammlung
der Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH die vom Stadtrat gebilligten Ände-
rungen des Gesellschaftsvertrages und
die Kostenübernahme der Änderung

durch die Gesellschaft zu beschließen. 
Sollten sich durch Hinweise des Notars
weitere oder abweichende Änderungen
des Gesellschaftsvertrages ergeben, darf
der Oberbürgermeister diesen in der
Gesellschafterversammlung zustimmen,
wenn sie dem geltenden Recht entspre-
chen und den Zweck der Gesellschaft
sowie die Struktur ihrer Organe laut
Gesellschaftsvertrag nicht berühren.
Abstimmung: 8 Ja-Stimmen, 19 Nein-
Stimmen, 9 Enthaltungen

Änderung des Gesellschaftervertrages
der Bernburger Freizeit GmbH;
Beschl.-Nr. 16/09
1. Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Bernburg
(Saale) stimmt den Änderungen im
Gesellschaftsvertrag der Bernburger
Freizeit GmbH in § 10 Abs. 1 und Abs. 2
und § 11 Abs. 4, Abs. 7 und Abs. 10 ent-
sprechend Anlage 1 zu.
2. Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, in der Gesellschafterversammlung
der Bernburger Freizeit GmbH die vom
Stadtrat gebilligten Änderungen des
Gesellschaftsvertrages und die Kosten-
übernahme der Änderung durch die
Gesellschaft zu beschließen.
Sollten sich durch Hinweise des Notars
weitere oder abweichende Änderungen
des Gesellschaftsvertrages ergeben, darf
der Oberbürgermeister diesen in der
Gesellschafterversammlung zustimmen,
wenn sie dem geltenden Recht entspre-
chen und den Zweck der Gesellschaft
sowie die Struktur ihrer Organe laut
Gesellschaftsvertrag nicht berühren.
Abstimmung:26 Ja-Stimmen, 10 Enth.

2. Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Bernburg
(Saale) stimmt der Änderung des
Gesellschaftsvertrages der Bernburger
Freizeit GmbH in § 14 Abs. 6 entspre-
chend Anlage 1 zu.
2. Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, in der Gesellschafterversammlung
der Bernburger Freizeit GmbH die vom
Stadtrat gebilligten Änderungen des
Gesellschaftsvertrages und die Kosten-
übernahme der Änderung durch die
Gesellschaft zu beschließen.
Sollten sich durch Hinweise des Notars
weitere oder abweichende Änderungen
des Gesellschaftsvertrages ergeben, darf
der Oberbürgermeister diesen in der
Gesellschafterversammlung zustimmen,
wenn sie dem geltenden Recht entspre-
chen und den Zweck der Gesellschaft
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sowie die Struktur ihrer Organe laut
Gesellschaftsvertrag nicht berühren.
Abstimmung: 7 Ja-Stimmen, 20 Nein-
Stimmen, 9 Enthaltungen

Gebietsänderungsvertrag mit der
Gemeinde Baalberge, hier: Beitritts-
beschluss; Beschl.-Nr. 21/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
tritt der Genehmigung des Salzland-
kreises vom 15.06.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) zur Gebietsände-
rungsvereinbarung zwischen der Stadt
Bernburg (Saale) und der Gemeinde
Baalberge bei. Abstimmung:36 Ja-St.

Gebietsänderungsvertrag mit der
Gemeinde Peißen, hier: Beitritts-
beschluss; Beschl.-Nr. 22/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
tritt der Genehmigung des Salzland-
kreises vom 16.06.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) zur Gebietsände-
rungsvereinbarung zwischen der Stadt
Bernburg (Saale) und der Gemeinde
Peißen bei. Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Gebietsänderungsvertrag mit der
Gemeinde Biendorf, hier: Beitritts-
beschluss; Beschl.-Nr. 27/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
tritt der Genehmigung des Salzland-
kreises vom 03.08.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) und der darin enthalte-

nen aufschiebenden Bedingung zur
Gebietsänderungsvereinbarung zwi-
schen der Stadt Bernburg (Saale) und der
Gemeinde Biendorf bei. 
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Gebietsänderungsvertrag mit der
Gemeinde Wohlsdorf, hier: Beitritts -
beschluss; Beschl.-Nr. 28/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
tritt der Genehmigung des Salz-
landkreises vom 03.08.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) und der darin enthalte-
nen aufschiebenden Bedingung zur
Gebietsänderungsvereinbarung zwi-
schen der Stadt Bernburg (Saale) und der
Gemeinde Wohlsdorf bei.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Gebietsänderungsvertrag mit der
Gemeinde Poley, hier: Beitritts -
beschluss; Beschl.-Nr. 29/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
tritt der Genehmigung des Salzland-
kreises vom 05.08.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) und der darin enthalte-
nen aufschiebenden Bedingung zur
Gebietsänderungsvereinbarung zwi-
schen der Stadt Bernburg (Saale) und der
Gemeinde Poley bei.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Gebietsänderungsvertrag mit der

Alle öffentlichen Beschlussvorlagen mit den zugehörigen Anlagen liegen im Stadtratsbüro der Stadt Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale), zur Einsicht aus.

Gemeinde Preußlitz, hier: Beitritts -
beschluss; Beschl.-Nr. 30/09
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
(Saale) tritt der Genehmigung des
Salzlandkreises vom 05.08.2009 (AZ:
30.15.6.02-II-Kö) und der darin enthalte-
nen aufschiebenden Bedingung zur
Gebietsänderungsvereinbarung zwi-
schen der Stadt Bernburg (Saale) (Saale)
und der Gemeinde Preußlitz bei.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

NICHTÖFFENTLICHER TEIL:

Verkauf des Grundstückes in
Bernburg (Saale), An der Überfahr t 2
(ehem. „Klubhaus der Bauschaf-
fenden“), Beschl:-Nr. 19/09
Die Stadt Bernburg (Saale) verkauft das
Grundstück in 06406 Bernburg (Saale),
An der Überfahrt 2, Gemarkung
Bernburg (Saale), Flur 42, Flurstück 1,
Größe: 796 qm. Abstimmung: 35 Ja-
Stimmen, 1 Enthaltung

Verkauf eines Baugrundstücks in der
Ilberstedter Straße; Beschl.-Nr. 24/09
Die Stadt Bernburg (Saale) verkauft das
Grundstück Gemarkung Bernburg
(Saale), Flur 68, Flurstück 1013, Größe
420 qm zum Zwecke der Bebauung mit
einem Einfamilienhaus.
Abstimmung:36 Ja-Stimmen

Öffentliche Bekanntmachung

zum Bauvorhaben des Landes Sachsen-Anhalt sowie der Stadt Bernburg (Saale)

Um- und Ausbau derL50 (B71) Bernburg, Louis-Braille-Platz
Netzknoten 4236042

hier: Genehmigungsplanung, öffentliche Auslegung der Entwurfsunterlagen

Das o. g. Bauvorhaben soll als
Gemeinschaftsbauvorhaben der beteilig-
ten Baulastträger ausgeführt werden. Als
Vorhabenträger tritt der Landesbetrieb
Bau Sachsen-Anhalt, Niederlassung Süd
auf.

Auf die Durchführung eines Planfest-
stellungsverfahrens gem. § 37 Straßen-
gesetz für das Land Sachsen-Anhalt
(StrG LSA) soll gemäß Richtlinie für die
Planfeststellung, Nr. 6 verzichtet wer-
den.

Zur allgemeinen Kenntnisgabe über den
geplanten Bauumfang, zur Ermittlung
von bestehenden Betroffenheiten bzw.
von Rechten Dritter erfolgt die öffentli-
che Auslegung des Straßenentwurfes.

Für das Bauvorhaben werden
Grundstücke in der Gemarkung
Bernburg, Flur 26, Flur 28, Flur 39 und
Flur 41 beansprucht. Der Grunderwerb
wird vom Vorhabenträger freihändig
getätigt. Betroffene Grundstückeigen-
tümer werden persönlich benachrichtigt. 

Die Planunterlagen liegen im Tief-
bauamt der Stadt Bernburg (Saale),
Rathaus II, Zimmer 228 im Zeitraum
vom 12.10.2009 bis 13.11.2009 zu fol-
genden Zeiten zur allgemeinen
Einsichtnahme aus:

Montag bis Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr

Jeder kann bis spätestens zwei Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist
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bis zum 27.11.2009 bei der

Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Tiefbauamt
Schlossgartenstraße 16
06406 Bernburg (Saale)

und beim

Landesbetrieb Bau Sachsen- Anhalt,
Niederlassung Süd,
Fachbereich 2
An der Fliederwegkaserne 21
06130 Halle/S.

Hinweise und Einwendungen zum Plan
schriftlich oder zur Niederschrift erhe-
ben. Einwendungen  müssen den geltend
gemachten Belang und das Maß der
Beeinträchtigung erkennen lassen.
Ansprechpartner für Rückfragen beim
Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt sind
Herr Bredner und Herr Malak, Tel.: 0345
4823-60.

Die öffentliche Auslegung der Entwurfs-
unterlagen findet außerhalb eines regulä-
ren Baurechtsverfahrens statt. Der
Vorhabenträger macht darauf aufmerk-

sam, dass die Berücksichtigung von
Hinweisen und Forderungen vorrangig
nur innerhalb gesetzlich begründeter
Ansprüche möglich ist.

Bernburg (Saale), 17. September 2009

H e n r y  S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg
Amt 80 - Liegenschaften

Grundstücksangebot derGemeinde Gröna

Die Gemeinde Gröna bietet zwei
erschlossene Baugrundstücke zur indivi-
duellen Bebauung mit je einem
Einfamilienhaus zum Verkauf an:

Lage: Gröna, Saalweg

Grundstück Nr. 1:
Größe: 1.000 qm vermessen
Kaufpreis: 37.400,00 EUR 

zuzüglich Hausanschlusskosten

Grundstück Nr. 2:
Größe: ca. 700 qm unvermes-

sen
Kaufpreis: 35,00 EUR/qm zuzüg-

lich Vermessungs- und Hausan-
schlusskosten

Interessenten wenden sich bitte an die
Verwaltungsgemeinschaft Bernburg,
Amt 80 - Liegenschaften,
Schlossgartenstr. 16, 
06406 Bernburg (Saale).

Ansprechpartner:
Frau Krause, Tel. 03471 659-323
E-Mail: elke.krause.stadt @bernburg.de 

Frau Wieczorek, Tel. 03471 659-326
E- Mail: 
hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Gemeinderat der Gemeinde Gröna.

Gröna, 21. September 2009

M a n f r e d  B a r t e l
Bürgermeister
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Die Laubsäcke werden
ausschließlich für das

Laub der Straßenbäume ausgegeben.

Laub oder andere Grüngutabfälle aus
Haus- oder Vorgärten werden über die
Grüngutabfuhr des Landkreises entsorgt.
Entsprechende Termine enthält der
Abfallkalender des Landkreises. 
Die von derStadtverwaltung ausgege-
benen Laubsäcke dürfen nicht fürdie
Grüngutabfuhr des Salzlandkreises
verwendet werden.

Die Ausgabe der Säcke erfolgtbis
Freitag, 23.10.2009
während der Öffnungszeiten der

Ausgabe und Abfuhr von Laubsäcken

Stadtverwaltung Bernburg (Saale) im

Rathaus II, Schlossstr. 11,
1. Etage, Zimmer124 (Umweltamt).

Die Laubsäcke von den Straßen der
Bergstadt werden jeweils montags
abgeholt.
Die Laubsäcke von den Straßen der
Talstadt werden jeweils dienstagsabge-
holt.

Die Laubsäcke sind an den Abholtagen
bis morgens 07:00 Uhr vor dem
Grundstück abzustellen.
Die Beendigung der Aktion wird recht-
zeitig im Amtsblatt bekanntgegeben.

Nichtamtl icher Tei l

Beratung der
Rentenversicherung
Ab 1. November sind im Salzlandkreis
neben der Auskunfts- und
Beratungsstelle in Aschersleben (Tel.
03473 22260) für den Bereich Bernburg
auch die Versichertenältesten
Ansprechpartner, wenn es um die
Beantragung der Rente geht: Rosalinde
Backe, Bernburg, Ulmenweg 12, Tel.
312645. Sprechzeit: dienstags ab 14:00
Uhr, bei der AOK, Friedensallee 11, nach
telefonischer Vereinbarung.
Alfred Ryll, Strenznaundorf, Dorfstr. 21,
Tel. 0346921 20037 (nach telefonischer
Vereinbarung).

Abschließende Beschlüsse des Hauptausschusses vom 20.08.2009

Verkauf eines Grundstücks in
Bernburg (Saale), Beschl.-Nr. 25/09
Beschluss:Die Stadt Bernburg (Saale)
beauftragt die SALEG (Sachsen-
Anhaltinische Landesentwicklungs-
gesellschaft mbH), ein Grundstück in
Bernburg (Saale) mit einer Investitions-
verpflichtung zur denkmalgerechten
Sanierung des ehemals barocken

Amtlicher Teil Bekanntmachung

Wohnhauses und zur Wiederherstellung
der ehemaligen Wirtschaftsgebäude zur
Nutzung für gewerbliche Zwecke zu ver-
kaufen. Der Mitwirkung bei der
Grundschuldbestellung zur Finanzierung
des Bauvorhabens wird zugestimmt.
Abstimmung:9 Ja-Stimmen

Erwerb eines Grundstücks in
Bernburg (Saale), Beschl.-Nr. 26/09
Beschluss:Die Stadt Bernburg (Saale)
beauftragt die SALEG (Sachsen-
Anhaltinische Landesentwicklungs-
gesellschaft mbH), ein Grundstück in
Bernburg (Saale) zum ermittelten
Verkehrswert zu erwerben.
Abstimmung:9 Ja-Stimmen

Bekanntgabe des Beschlusses des Stadtrates 
der Stadt Bernburg (Saale) vom 21.09.2009

ÖFFENTLICHER TEIL:

Finanzierungszusage für den erfor-
derlichen Umbau der Kinder tages-
stätte „Sonnenschein“ in Biendorf,
Beschl.-Nr. 52/09

Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt:
Soweit durch die Gemeinde Biendorf
das Gebäude in der Friedhofstraße 3 b in
Biendorf erworben wird, verpflichtet
sich die Stadt Bernburg (Saale), für den

Umbau des Gebäudes als Kindertages-
stätte in den Haushalt der Stadt Bernburg
(Saale) für die Jahre 2010 und 2011 die
erforderlichen Kosten in Höhe von ca.
320.000 EUR einzustellen.
Abstimmung:18 Ja-Stimmen, 7 Enth.

Alle öffentlichen Beschlussvorlagen mit den zugehörigen Anlagen liegen im Stadtratsbüro der Stadt Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale), zur Einsicht aus.

Das nächste Das nächste Amtsblatt erscheint Amtsblatt erscheint 
am Donnerstag, 5. Novemberam Donnerstag, 5. November20092009

Informationen zu
Ausschreibungen 

finden Sie im Internet auch
unter

www.ausschreibungs-abc.de
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Sprechstunden in Aderstedt
Die Sprechstunden der Ortsbürger-
meisterin von Aderstedt finden jeweils
am Donnerstag von 17:45 bis 18:45
Uhr statt, Tel. 366007.

Ortschaftsrat
Die Mitglieder des Ortschaftsrates sind
erreichbar unter:
Karin Brandt , Tel. 0177 2108551
E-Mail: karin-brandt@gmx.de
Mike Franzelius, Tel. 0171 3421001
E-Mail: m.franzelius@t-online.de
Christin Duft, Tel. 0177 2349255
E-Mail: christin.duft@freenet.de
Dirk Gr oße,Tel. 0172 2588645
E-Mail: tierarztgrosse@aol.com

Aderstedt

Einwohnerversammlung
Am Mittwoch, 28.10., findet um 18:00
Uhr im Gemeindesaal eine Einwohner-
versammlung mit dem Ortschaftsrat
statt.

Frühschoppen 
mit Or tschaftsrat
Der Ortschaftsrat von Aderstedt lädt am
Sonntag, 25.10., von 10:00 bis 12:00 Uhr
zum nächsten Frühschoppen in die
„Wühlmaus“ ein.

Über 2000 Besucherwaren bisher
begeistert, die Sonderausstellung
wurde bis zum 4. Oktoberverlängert.
Eine ganz besondere Führung durch die
Exposition im Bernburger Museum mit
Sektempfang wird es am Sonntag, 4.
Oktober, um 11:00 Uhr geben. Die
Besucher haben an diesem Tag die
Chance, die Ausstellung gemeinsam mit
ehemaligen Musikern zu erlebn.
Die Sonderausstellung im Museum
Schloss Bernburg „Ein Leben mit der
Musik“ erinnert an Interessantes,
Kurioses, Vergessenes, Verkanntes und
Erfolgreiches aus der Vielfalt zahlreicher
Geschichten und Erinnerungen, nicht nur
der Bernburger Tanzmusik von 1950 bis
1990.

Die Sprechzeiten in den
Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 

(außer Standesamt u.
Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

Bruno Hinz -
Dichtung und Wahrheit 
Zu einem Vortrag von Dr. Frank
Hirschinger (Halle) laden der Verein für
Anhaltische Landeskunde und die
Kreisvolkshochschule Salzlandkreis
am Donnerstag, 1. Oktober 2009, um
17:00 Uhr in den Bunge-Hörsaal des
Alten Bernburger Rathauses (Markt 17)
ein.
Der Bernburger Bruno Hinz - Komman-
deur des Thälmann-Bataillons im Spa-
nischen Bürgerkrieg und 1937 gefallen -
spielte als Namensgeber für Arbeits- und
andere Kollektive im Kreis Bernburg bis
1989 eine große Rolle. Als es 1990 keine
sozialistischen Kollektive mehr gab und
die Gedenktafel an seinem Wohnhaus
entfernt wurde, blieb Hinz’Name
weiterhin präsent mit einer Straße und
der größten Sporthalle der Stadt, in der
seit vielen Jahren auch Spiele der 2.
Handball-Bundesliga stattfinden. 

Wer war Bruno Hinz wirklich?
Dr. Frank Hirschinger begab sich auf die
Spuren des Lebens von Bruno Hinz und
kann den Bernburgern Erstaunliches und
Diskussionswürdiges präsentieren.

Dr. Frank Hirschinger ist Autor der
Bücher „Fälschung und Instrumenta-
lisierung antifaschistischer Biographien:
Das Beispiel Halle/Saale 1945 - 2005“,
Göttingen, 2007.
„Gestapoagenten, Trotzkisten, Verräter“:
Kommunistische Parteisäuberungen in
Sachsen-Anhalt 1918 - 1953, Göttingen,
2005. Im Oktober 2009 erscheint: Der
Spionage verdächtig: Asylanten und aus-
ländische Studenten in Sachsen-Anhalt
1945 - 1970.

Gedenken an Herbst 1989
Zu einer Gedenkveranstaltung zum
Herbst 1989 wird am Freitag, 23.
Oktober, um 15:00 Uhr in die
Bernburger Martinskirche eingeladen.
Am 02.11., 19:30 Uhr, beginnt in der
Nikolaikirche ein Konzert- u. Lyrikpro-
gramm mit Stephan Krawczyk und Freya
Klier. In einer Podiumsdiskussion am
09.11. stehen ab 18:00 Uhr im
Osttorhaus des Schlosses die Ereignisse
des Herbstes vor 20 Jahren in Bernburg
im Mittelpunkt.

Weitere Informationen über öffent-
liche Ausschreibungen zu

Bauvorhaben 
finden Sie auch:

- Rathaus I, Schlossgartenstraße 16, 
im Schaukasten oderim Flur des

Rathauses,
- Rathaus II, Schlossstraße 11, 

im Flur des Rathauses.

Andere BlickwinkelAndere Blickwinkel

Fotografien im Rathaus:

Unter dem Motto „Andere
Blickwinkel“ stellt Thomas
Haedicke (im Bild) Fotografien in
den oberen Fluren von Rathaus III
aus. Die Motive fand er auf den

unterschiedlichsten Reisen quer
durch Europa.
Die Ausstellung ist bis Dezember im
Haus an der Schlossstraße 11 zu
sehen.

Foto: Jeske
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St. Bonifatius (kath.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst,
, 17:00 Uhr, Rosenkranzand.
Do, 18:00 Uhr, Gottesdienst.
Fr, 08:30 Uhr, Rosenkranzgebet,

09:00 Uhr, Gottesdienst.
Di, 06.10., 16:30 Uhr, Gottesdienst.

St. Nikolai (kath.):
Sa, 18:00 Uhr, Gottesdienst;
am 03.10. Gottesdienst m. Altarweihe.
Mi, 17:00 Uhr, Rosenkrazandacht.

Kapelle im Landeskrankenhaus:
So, 25.10., 15:00 Uhr, ev. Gottesdienst.

Ev.-Freikir chliche Gemeinde:
Sonntag, 09:30 Uhr, Gottesdienst.

Kir che Jesu Christi derHeiligen der
letzten Tage(Karlstr. 31):
Sonntag, 09:00 - 12:00 Uhr, Gottesdienst.

Schlosskirche St. Aegidien (ev.):
So, 04.10., 17:00 Uhr, Gottesdienst m.
Abendmahl.
So, 18., 25.10., jew. 10:00 Uhr,
Gottesdienst.
So, 01.11., 17:00 Uhr, Gottesdienst m.
Abendmahl.

Marienkir che (ev.):
So, 11. u. 25.10., 
10:00 Uhr, Gottesdienst.
Sa, 31.10., 10:00 Uhr, Regionalgottesd.

St. Mar tin (ev.):
So, 10:00 Uhr, Gottesdienst.

Waldau, St. Stephan:
So, 04.10., 10:00 Uhr, Gottesdienst.

Aderstedt:
Sa, 03.10., 16:30 Uhr;
Sa, 31.10., 10:00 Uhr,
Regionalgottesdienst in Schackstedt;

Gröna:
So, 11.10., 14:30 Uhr, Erntedankgottesd.,
Bauernhof Bartel.
So, 25.10., 14:00 Uhr, Gottesdienst.

Gottesdienste im Oktober

Poley:
So, 04.10., 14:30 Uhr,
Erntedankgottesd.,Bauernhof Hecke.

Baalberge:
Sa, 17.10., 16:00 Uhr, Taufe.
So, 01.11., 14:00 Uhr, Gottesdienst.

Pfau´sche Stiftung:
Fr, 14:30 Uhr, ev. Gottesdienst;
Di, 13.10., 14:30 Uhr, kath. Gottesd.

Seniorenzentrum am ZepzigerWeg:
Di, 13.10., 09:30 Uhr, ev. Gottesdienst;
Di, 27.10., 09:30 Uhr, kath. Gottesd.

Die 70-jährige Gunda Krauss radelt mit Dackel „Sauser“ in 50 Tagen rund 1.000 km
auf einem Pedelec-Dreirad von München nach Rügen - trotz irreparabler
Hüftprobleme. Unter der Schirmherrschaft eines Sportmediziners fiel der Startschuß
für das Green-City-Projekt „Gunda unterwegs“ am 21. August. Seit ihrem Aufbruch
in München wurde die rüstige Rentnerin von Repräsentanten der Städte und
Gemeinden herzlich empfangen und begleitet. Die leidenschaftliche Radlerin möchte

mit ihrer Idee Menschen im Alter zu
mehr Bewegung animieren, um körper-
lich fit zu bleiben, auf umweltfreundli-
che Formen der Mobilität aufmerksam
machen, sich für eine Verbesserung der
barrierefreien Infrastruktur einsetzen,
von der alle Radfreunde profitieren.
Gunda Krauss ist für eine
„Entschleunigung der Gesellschaft -
Bewegung bedeutet nicht zwangsläufig
Geschwindigkeit“.
Am 17. September erreichte die Seniorin
auf dem Saaleradwanderweg Bernburg,
wo sie tags darauf offiziell auf dem
Karlsplatz begrüßt wurde. Nachdem
Gunda Krauss den Bernburgern das
Projekt vorgestellt, ihre Motivation und
ihr Anliegen geschildert hatte, trat sie
wieder in die Pedalen, um weiter auf
dem Radweg ihr nächstes Tagesziel,
Aken, anzusteuern.

Gunda unterwegs

Foto: Jeske
Ausschreibungsanzeiger

Sachsen-Anhalt:

Tel. 0345 6932554
E-Mail: verlag@dvz-halle.de

Internet: dvz-verlag.de
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Usch Luhn
Pimpinella Meerprinzessin: 
Der magische Korallenring
Pimpinella besucht das schönste
Internat der Welt: ein glitzerndes
Muschelschloss in den Tiefen des
Ozeans. Denn seit ihrem zehnten

Geburtstag weiß sie, dass sie kein normales Mädchen ist,
sondern eine Meerjungfrau.

Erzähl mir vom kleinen Angsthasen:
Die schönsten Kindergeschichten derDDR
Vom kleinen Angsthasen bis
zum Wolkenschaf, vom
Häschen Schnurks bis zur
Schwalbenchristine - 24 der
schönsten Kindergeschichten
aus der DDR sind in diesem
Band versammelt. Sie erzäh-
len von großer Freundschaft
und spannenden Abenteuern,
von ängstlichen Hasen und
mutigen Kindern. Eine wahre
Schatzkiste mit Geschichten von Benno Pludra, Fred
Rodrian, Ingeborg Feustel, Edith Bergner, Elizabeth
Shaw und vielen anderen.

Die 101 schönsten Bastelideen
für Kinder: Witzige und 
einfache Ideen fürKids (Topp)
Schöne Geschenke, selbstge-
machtes Spielzeug, jahreszeitli-
che Dekorationen mit einfachen
Anleitungen für Kinder ab 3 Jahren.
Die Basteltechniken in diesem Buch sind nicht anspruchs-
voll und die verwendeten Materialien leicht zu besorgen.

Ben Nevis
Die drei ??? und 
die Rache derSamurai
Auf dem Internat Shadow Stone
geht es nicht mit rechten Dingen zu.
Ein Schüler ist spurlos verschwun-
den, und die Mitglieder der Samurai-AG, die mit den alten
japanischen Schwertern kämpfen, verhalten sich sehr merk-
würdig. Um den Fall zu lösen, schleusen sich die drei ??? in die

Schule ein. Doch schnell bekommen sie zu spüren,
dass sie hier unerwünscht sind. Besonders Peter muss
nun all seinen Mut unter Beweis stellen.

Neu in der Stadtbibliothek:

Für unsere jungen LeserFür unsere jungen Leser

HerbstferienHerbstferien
vom 12. bis 17. Oktober

Buchvorstellung
Im Beisein der Autorin Claudia
Hempel wird im kommenden Monat
das Buch „Wenn Kinder rechtsextrem
werden - Mütter erzählen“ in fünf
Städten Sachsen-Anhalts vorgestellt.
Aus dem Vorwort: „Das Buch kann sen-
sibilisieren und Eltern Mut machen. Es
ist der erste Schritt, das Schweigen zu
durchbrechen.“

Termine: 02.11., 19:30 Uhr, „Remise“,
Wernigerode; 03.11., 19:00 Uhr, Rat-
haus, Quedlinburg; 04.11., Gemeinde-
haus St. Gertrud, Lutherstadt Eisleben;
05.11., 19:30 Uhr, Stadtbibliothek,

M a g d e b u rg ;
06.11., 19:30
Uhr, Gedenk-
stätte Roter
Ochse, Halle.
Die Buchvor-
stellung ist Teil
der Kampagne
„ H i n g u c k e n
und Einmi-
schen! Für ein
t o l e r a n t e s
S a c h s e n -

Anhalt.“ Damit will das Netzwerk für
Demokratie und Toleranz die Arbeit der
lokalen Bündnisse gegen Rechtsextre-
mismus vor Ort unterstützen.

Sie errSie erreichen dieeichen die
Redaktion des Redaktion des AmtsblattesAmtsblattes

unterunter TTel. 659153el. 659153

Veranstaltungen 
in der Stadtbibliothek

Donnerstag, 08.10., 18:30 Uhr, „Die
Jungfrau im Leibchen“, Lesung mit
der Autorin Christine Zander.

Dienstag, 13.10.,18:30 Uhr, „Der Ar zt
Ihr es Grauens“ - eine medizynische
Lesung mit U. S. Levin.

Donnerstag, 22.10.,19:00 Uhr, „Safari
zu Löwen und Elefanten“,Dia-Vortrag
mit Eckhard Schulz.

Donnerstag, 29.10.,19:00 Uhr, „Die
Legenden von Aspalon“, Lesung mit
Olaf Thäder.
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Augenärzte:

bis 04.10., Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

05. bis 11.10., Herr Hey, Bernburg,
Steinstr. 4 d, Tel. 03471 625497.

12. bis 18.10., Frau Wolff, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, 0171 1713073.

19. bis 25.10., Frau Gärtner, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 03925 381692.

26.10. bis 01.11., Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

02. bis 08.11., Dr. Hosang, Aschersleben,
Askanierstr. 55, Tel. 03473 3900.

Der Bereitschaftsdienst der Augenärzte beginnt montags,
dienstags u. donnerstags 18:00 Uhr, mittwochs 12:00 Uhr,
und dauert bis zum darauffolgenden Tag 08:00 Uhr. Der
Wochenenddienst beginnt freitags 12:00 Uhr und endet mon-
tags 08:00 Uhr.

Zahnärzte:

bis 04.10., HerrWestphal, Alsleben,
Sonnenstr. 27, Tel. 034692 21363.

09. bis 11.10., Frau Götze, Bernburg,
Löfflerstr. 13, Tel. 03471 316742.

16. bis 18.10., HerrWagner, Bernburg,
Gröbziger Str. 26, Tel. 03471 319841.
23. bis 25.10., Frau Rabe, Könnern,
Bahnhofstr. 17, Tel. 034691 20310.

30.10. bis 01.11., Frau Heuter, Gerbitz,
Nienburger Str. 13 A, Tel. 034721 22723.

Dienstzeiten: Freitag, 17:00 - 18:00 Uhr; Samstag, Sonntag,
Feiertage, jew. 09:00 - 11:00 u. 17:00 - 18:00 Uhr

(am 24. u. 31.12. nur 09:00 - 11:00 Uhr).

BerBereitschaftsdiensteeitschaftsdienste

Tierärztlicher Notdienst für Großtiere
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 04.10., HerrGroße, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 03471 362898.
05. bis 11.10., Herr Dahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.
12. bis 18.10., HerrTischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.
19. bis 25.10.,Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 03471 362898.
26.10. bis 01.11., Herr Dahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.
02. bis 08.11., Herr Tischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist,
bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 

Tel. 03925 299040.

Tierärztlicher Notdienst für
Kleintier e

(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 04.10., Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
05. bis 11.10.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
12. bis 18.10., Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
19. bis 25.10., Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
26.10. bis 01.11., Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
02. bis 08.11., Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.

Apotheken:

03. bis 08.10., Rote Apotheke u. Könnern.
09. bis 15.10., Grüne Apotheke u. Könnern.

16. bis 22.10., Paracelsusapotheke.
23. bis 29.10., Apotheke am Kauflandcenter.
30.10. bis 05.11., Bär-Apotheke u. Nienburg.

Notruf (Tag und Nacht): 112

Kr eiseinsatzleitstelle: 03925 299040

Bereitschaftsdienste:
Störungen d. Wasserversorgung 375721
Störungen d. Vers. m. Gas, Str om, Fernwärme 321616

Die Sprechzeiten in den
Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u. Wohngeldstelle)
Donnerstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 

(außer Wohngeldstelle)

Das nächste Das nächste AmtsblattAmtsblatt
erscheint erscheint 

am 5. Novemberam 5. November
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amt. Ameisen sind richtige Lasten-
träger und können ein Vielfaches
ihres eigenen Körpergewichts tragen.
Wie groß ist das transportierte
Gewicht aber tatsächlich? Einige
Limburger Schüler/innen haben sich
im Jahr 2001, im Rahmen des
Projektes „Jugend forscht“, mit dieser
Frage beschäftigt. 
In der freien Natur beobachteten sie
Waldameisen, die Lasten, die über
das 18-fache schwerer waren, als sie
selbst, beförderten. Zur Höchstform
gelangten die Ameisen dann unter
Laborbedingungen. Eine 9 mg schwe-
re Ameise hat sogar eine Last von 353
mg getragen. Vergleichsweise müsste
ein kräftiger Mann ganze vier Tonnen

tragen und diese erst nach 50 m wie-
der absetzen. 
Die 3 cm großen Riesenameisen
bestanden den Labortest dagegen
nicht. Sie brauchen erheblich mehr
Muskelkraft für ihr eigenes Körper-
gewicht und können deshalb so
schwere Lasten nicht tragen.
Wenn wir Menschen so stark wie
Ameisen wären, benötigten wir fast
keine Kräne und andere Baufahr-
zeuge mehr.

Wie stark sind Ameisen?
Die kleinen Ameisen sind viel stärkerals die Riesenameisen

Wieder mit dem Rad im Salzlandkreis unterwegs

schleg.Am Samstag, den 10.10.09, star-
tet der ADFC (Allgemeiner Deutsche
Fahrradclub e.V.) seine 2. Fritz-Eugen-
Tour im Salzlandkreis. Gedacht ist diese
Radtour wieder für trainierte
Freizeitradler aus Bernburg und
Umgebung. Die Route führt von
Bernburg über Hecklingen nach Staßfurt,
dann über Nienburg nach Bernburg
zurück (insgesamt 56 km). Ein längerer
Stopp wird in Staßfurt beim „Tag der
Regionen“ eingelegt, welcher unter dem
Motto: „Klimaschutz durch kurze Wege“
steht.
Tourenleiter sind Karin und Uwe
Schlegel (Tel.: 03471/623594, E-Mail:
usbbg@web.de). 
Startpunkt der 2. Fritz-Eugen-Tour ist
um 10:00 Uhr der Saalplatz in Bernburg.
Das Ende ist spätestens 17:00 Uhr an der

Sporthalle am Bernburg Eichenweg
geplant.
Diesmal fahren wir an zwei Flüssen des
Salzlandkreises entlang, der Wipper und
der Bode. Auf dem Wipperradweg geht
die Tour über Ilberstedt nach Güsten.
Über die B6n – Baustelle geht es nach
Hecklingen und von da nach Gänsefurth
an die Bode. An der Bode entlang (R1 –
Radweg) führt der Weg nach Staßfurt auf
den Benneck'schen Hof zum „Tag der
Regionen“. Dort erfolgt eine längere
Pause, wo die Teilnehmer sich an den
Ständen informieren, oder sich beim
Programm entspannen können.
An der Bode entlang geht es dann über
Hohenerxleben, Neugattersleben nach
Nienburg und von da auf dem
Saaleradweg zurück nach Bernburg. Der
Unkostenbeitrag beträgt nur 3,00 € pro

Person.
Wer Lust hat, an der Tour teilzunehmen,
melde sich bitte bei Schlegel (Telefon:
03471/623594 oder per E-Mail:
usbbg@web.de) an. Der ADFC hofft auf
rege Teilnahme und natürlich ordentli-
ches Radlerwetter.

Bunte Pfefferkörner
Wie entstehen die Farben des Pfeffers?
Seit über 2000 Jahren wächst Pfeffer in Indien.
Schon in der Antike gelangte der Pfeffer nach
Europa. Er war so begehrt, dass er früher sogar
zeitweise anstelle von Gold als Währung diente. 
Der grüne Pfeffer besteht aus unreifen, in Salzlake
eingelegten Pfefferkörnern. Auch die Körner des
schwarzen, aromatischen Pfeffers sind noch nicht
reif. Sie werden getrocknet und wie der Tee fer-
mentiert. Am schärfsten ist der weiße Pfeffer. Er
entsteht aus reifen Körnern, die getrocknet wer-
den, bevor ihnen die Haut im Wasserbad abgezo-
gen wird. Um das Farbenspiel komplett zu
machen, fehlt noch der rote Pfeffer. Dieser ist
besonders delikat. Die ausgereiften,
ungeschälten Körner werden in Salzlake
eingelegt oder einfach nur getrocknet.
Pfeffer sollte beim Würzen der Speisen
immer frisch gemahlen werden, nur
dann behält er seine Aromastoffe.
Doch Vorsicht, Pfeffer
kann auch
in der
N a s e
kribbeln -
Hatschi!

Nach der großen Resonanz derersten „Fritz-Eugen-Tour" erfolgt
im Oktober 2009 eine Neuauflage

Karin und 
Uwe Schlegel
(Tourenleiter)




